
Gerhart-Hauptmann-Schule  ist
an  erster  Studie  zum
Rucksack-Projekt beteiligt
Das Rucksack-Projekt des Kommunalen Integrationszentrums des
Kreises Unna an Grundschulen wird hoch gelobt. Ob und wie es
den schulischen Erfolg von Kindern mit Migrationshintergrund
verbessert, wird ab kommender Woche durch ein Team von Prof.
Dr. Drorit Lengyel in einer auf zunächst ein Jahr angelegte
Studie  untersucht.  Die  Bergkamener  Gerhart-Hauptmann-Schule
ist mit dabei. Schulleiter Walter Teumert hat am Mittwoch von
der Wissenschaftlerin und der Projektleiterin Anne Nikbin die
letzten Informationen erhalten.

Info-Veranstaltung  im  Kommunalen  Integrationszentrum  in
Weddinghofen  (vordere  Reihe  von  links):  Prof.  Dr.  Drorit
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Lengyel, Anne Nikbin, KI-Leiterin Marina Raupach und Michael
Makiolla.

Ausgebildete Lehrerinnen, die an der Uni Hamburg jetzt ein
Zusatzstudium absolvieren, werden in der nächsten Woche mit
allen Kinder der Gerhart-Hauptmann-Grundschule, die mit ihren
Müttern  am   Rucksackprojekt  in  der  1.  Klasse  teilnehmen,
ausführliche Interviews führen. Dabei wird festgestellt, wie
gut sie Deutsch und Türkisch beherrschen, und wie gut ihre
kognitiven Fähigkeiten sind. In einem Jahr werden die Kinder
wieder interviewt. Die Auswertung wird dann zeigen, ob die
gewünschte Wirkung erzielt wird.

An dieser Studie sind neben der Gerhart-Hauptmann-Schule zwei
Rucksack-Grundschulen in Lünen und eine in Schwerte beteiligt.
Aufschluss  über  die  Wirksamkeit  soll  die  Untersuchung  von
Kindern an vier Grundschulen bringen, an denen die Kinder
nicht derart gefördert werden.

Das Besondere am Rucksack-Projekt ist, dass die Eltern, in der
Regel sind es die Mütter, mit ins Boot genommen werden. Sie
treffen  sich  regelmäßig  in  der  Schule  und  erfahren  dann,
welcher Unterrichtsstoff ihre Kinder aktuell lernen und wie
sie ihren Nachwuchs am besten unterstützen  können. Ziel sei
es, die Sprachkompetenz in der Muttersprache und in Deutsch zu
fördern. Davon haben die Mütter oft auch etwas.

Landrat  Michael  Makiolla  begrüßte  vor  der
Informationsveranstaltung den Gast aus Hamburg. Er bezeichnete
das  Rucksack-Projekt  als  eine  der  effektivsten
Sprachfördermaßnahmen und der Kreis Unna sei stolz, dass er so
zentral an der Studie beteiligt werde. Der besondere Wert des
Projekts liegt für ihn darin, dass die Eltern dazu motiviert
werden, sich aktiv am Schulleben zu beteiligen. Prof. Lengyel
betonte,  dass  nach  neuen  pädagogischen  Erkenntnissen  eine
zweisprachige Bildung auch die kognitiven Fähigkeiten fördere.
Die  Richtigkeit  solle   nun  durch  die  Studie  unter  Beweis
gestellt werden.



Fairtrade-Town steht auch für
den  Kampf  gegen
ausbeuterische Kinderarbeit
In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 5. März werden
sich die Mitglieder des Gremiums mit dem Thema „Fairtrade-
Town“  beschäftigen.  Im  vergangenen  Jahr  hat  der  Rat  den
Beschluss  gefasst,  dass  sich  Bergkamen  um  den  Titel
„Fairtrade-Town“  bewirbt.

Ziel  ist  es,  auf  kommunaler  Ebene  den  Fairen  Handel  zu
fördern,  um  zunehmend  das  Bewusstsein  für  gerechte
Produktionsbedingungen  sowie  soziale  und  umweltschonende
Herstellungs-  und  Handelsstrukturen  in  Entwicklungsländern
zu  schaffen.  „Neben  einer  gerechten  Bezahlung  für
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Kleinbauernfamilien und Plantagenarbeitern, die beispielsweise
Kaffee anbauen, steht für mich das Verbot von ausbeuterischer
Kinderarbeit  im  Mittelpunkt“,  mahnt  der
Jugendhilfeausschussvorsitzende Thomas Semmelmann an, der die
Angelegenheit deshalb auf die Tagesordnung gesetzt hat.

In Deutschland ist die gewerbliche Beschäftigung von Kindern
per Gesetz verboten. In den Entwicklungsländern ist das eher
die Ausnahme. Darauf aufmerksam gemacht hat bereits die Magna
Charta  Ruhr.2010,  der  im  Rahmen  der  Europäischen
Kulturhauptstadt  Ruhr.2010  auch  die  Stadt  Bergkamen
beigetreten  ist.  „Es  geht  nicht  nur  darum,  den  fair
gehandelten Produkten beim Kauf den Vorrang zu geben, sondern
auch darum auf die Probleme der Kinderarbeit aufmerksam zu
machen“,  so  Semmelmann.  Die  Mitglieder
des  Jugendhilfeausschusses  vertreten  Vereine,  Verbände  und
Organisationen  der  angesprochenen  Zielgruppe  Kinder  und
Jugendliche. Darüber hinaus sind sie wichtige Multiplikatoren.

Angestoßen  von  der  evangelischen  Kirche  arbeitet  die
Steuerungsgruppe  „Fairtrade-Town-Bergkamen“  seit  fast  einem
Jahr an der Bewerbung. In der Ausschusssitzung werden zwei
Mitglieder  die  Arbeitsergebnisse,  das  Bewerbungsprozedere
vorstellen und einen Ausblick geben wie die Arbeit weitergeht.

Weitere Infos unter http://www.fairtrade-towns.de.

Lindenweg: Nur noch Tempo 7
für Anlieger auf dem Westteil
Für eine Reihe motorisierter Verkehrsteilnehmer wird es jetzt
auf dem Lindenweg in Weddinghofen ernst: Einstimmig hat der
Ausschuss für Bauen und Verkehr beschlossen, dass die gesamte
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Straße deutlich für alle erkennbar zur Anliegerstraße wird.
Zudem  will  die  Stadt  mit  der  Polizei  über
Geschwindigkeitskontrollen im westlichen Teil reden – und zwar
nach  den  verschärften  Bedingungen  einer  „verkehrsberuhigten
Straße. Dort sind lediglich 7 km/h erlaubt.

Der  westliche  Teil  des
Lindenwegs  weist
Straßenschäden auf. Künftig
soll hier auch ein Schild
„Durchfahrt
verboten/Anlieger  frei“
stehen.

Diese  Tempolimitierung  hatte  die  Verwaltung  bisher
offensichtlich etwas „lockerer“ gesehen. 1. Beigeordneter Dr.
Hans-Joachim  Peters  erklärte,  dass  die  Beschilderung  den
westlichen  Teil  des  Lindenwegs  als  „verkehrsberuhigt“
ausweist,  der  Ausbauzustand  aber  nicht  diesem  Standard
entspreche. Autofahrer sähen sie deshalb als Tempo 30-Zone an.

Das haben auch Messungen der Stadt ergeben. „85 Prozent der
Autofahrer  fahren  langsamer  als  35  km/h“,  berichtete  der
Beigeordnete.  Ein  anderes  Messergebnis  wird  bei  Anliegern
anderer viel befahrener Straßen eher ein Lächeln hervorrufen:
In  Spitzenzeiten  durchfahren  120  Pkw  pro  Stunden  diesen
Abschnitt des Lindenwegs, im Durchschnitt sind es 48.

Doch auch diese auf den ersten Blick moderaten Werte sind den
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Anliegern  zu  viel.  Grund  sind  die  massiven  Schäden  des
Straßenpflasters, die nervenden Lärm erzeugen, wenn zu schnell
über  sie  gefahren  wird.  Geplant  ist,  2016  oder  2017  das
Pflaster durch Asphalt zu ersetzen. Das wird rund 140.000 Euro
kosten.  Als  schnelle  Maßnahme  ist  jetzt  vorgesehen,  den
gesamten  Lindenweg  als  Anliegerstraße  auszuweisen  und  die
schlimmsten Schäden im Westteil punktuell vorab zu beheben.

Inzwischen vor auch ein neutraler Gutachter vor Orts gewesen.
Er  bescheinigt,  dass  weder  der  Planer,  ein  Bergkamener
Ingenieurbüro,  noch  die  ausführende  Firma  Fehler  begangen
hätten. Verursacht wurden die Schäden durch den Lkw-Verkehr.
Dafür die Straße vorzubereiten, wäre vor acht Jahren, als der
Westteil  des  Lindewegs  eine  Pflasterung  erhielt,  ungleich
teurer geworden.

Bei zwei Ortsterminen mit der SPD- und der CDU-Fraktion wurde
klar, dass die Anlieger vor der großen Baumaßnahme gern in die
Planung mit einbezogen werden möchten. Denn sie haben noch ein
paar  andere  Wünsche.  Dazu  gehört  zum  Beispiel,  dass
Bürgersteige und Fahrbahn wieder klar getrennt werden. Hier
erklärte Dr. Peters, dass dann die Baumaßnahme viel teurer
werden würde als die bisher veranschlagten 140.000 Euro.

Diskussionsbedarf  gibt  es  auch  bei  der  Einfahrt  von
Schulstraße in den Lindenweg. Nach Meinung der Anlieger ist
sie  zu  eng  und  müsste  breiter  werden.  Hier  forderte  aber
Ortsvorsteher  Dirk  Haverkamp,  dass  auf  die  Bordsteine  am
östlichen  Gehweg  der  Schulstraße  nicht  verzichtet  werden
könne,  weil  sonst  die  Sicherheit  der  Fußgänger  nicht
gewährleist  werden.  Diese  Bordsteine  sorgen  dafür,  dass
Autofahrer  dort  insbesondere  bei  Gegenverkehr  nur  sehr
vorsichtig in den Lindenweg einfahren können.

Aller Voraussicht nach, wird der Haupt- und Finanzausschuss
den Beschluss des Bau- und Verkehrsausschusses bestätigen.



„Windenergie  in  Bergkamen“
für  Aktionskreis  weiterhin
ein aktuelles Thema
Das Thema „Windenergie in Bergkamen“ will der Aktionskreis
„Wohnen und Leben in Bergkamen“ jetzt erneut angehen. Nach wie
vor seien die Bergkamener Bergehalden ein geeigneter Standort,
betont der Vorsitzende Karlheinz Röcher. Dabei ist ihm wohl
bewusst, dass hier ein großer Teil der Politik und auch die
Verwaltung ganz anderer Meinung sind.

Karlheinz Röcher und die 2. Vorsitzende des Aktionskreises
Ulrike Dahlmann präsentieren die Jubiläums-Fotobücher.

https://bergkamen-infoblog.de/windenergie-bergkamen-fuer-aktionskreis-weiterhin-ein-aktuelles-thema/
https://bergkamen-infoblog.de/windenergie-bergkamen-fuer-aktionskreis-weiterhin-ein-aktuelles-thema/
https://bergkamen-infoblog.de/windenergie-bergkamen-fuer-aktionskreis-weiterhin-ein-aktuelles-thema/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/02/Aktionskreis.jpg


Trotz soll noch einmal die Diskussion eröffnet werden. Dazu
dient eine Exkursion des Aktionskreises auf die Bergehalden am
10. April. Genutzt werden sollen aber auch die Feierlichkeiten
zum zehnjährigen Bestehen des Aktionskreises am 25. und 26.
April  auf  der  Ökologiestation.  Bestandteil  ist  eine
Podiumsdiskussion,  zu  der  der  GSW-Geschäftsführer   Jochen
Baudrexl sein Kommen zugesagt hat. Röcher geht davon aus, dass
das  kommunale  Energieversorgungsunternehmen  ein  großes
Interesse  daran  hat,  eigene  Windräder  in  seinem
Versorgungsgebiet  zu  betreiben.  Wünschenswert  ist  weiterhin
für den Aktionskreis, eine Beteiligung von Bürgerinnen und
Bürgern hinzubekommen.

Röcher betont, dass Bergkamen durchaus einen Nachholbedarf an
der  Installation  regenerativer  Energien  hat.  Lediglich  3,8
Prozent  des  Stromverbrauchs  würden  von  den  über  500
Solaranlagen  im  Stadtgebiet,  dem  einen  Windrad  und  einer
Biomasseanlage gedeckt. Werde nach dem EEG-Gesetz gerechnet,
sehe mit 51 Prozent die Lage auf dem ersten Blick besser aus.
Den Löwenanteil liefert hier das Biomassekraftwerk der RWE auf
dem ehemaligen Monopol-Gelände, das aber in seinen Augen keine
regenerative  Energie  liefere.  Stark  Rückläufig  sei  die
Produktion von Strom aus Grubengas. Von den ursprünglich 24
Anlagen seien 15 abgebaut bzw. stillgelegt worden.

Über das weitere Vorgehen in dieser Frage soll am Mittwoch,
18.  Februar,  ab  19  Uhr  in  der  Jahreshauptversammlung  des
Aktionskreises  gesprochen  werden.  Zweites  Thema  sind  die
Feierlichkeiten zum kleinen Jubiläum. Hierfür hat Karlheinz
Röcher drei Fotobücher mit vielen Dokumenten zusammengestellt,
die er den Mitgliedern präsentieren wird. Im Buchhandel sind
sie nicht zu haben. Sie haben als Unikate auch einen stolzen
Preis. Wer eins dieser Fotobücher trotzdem haben möchte, kann
sie sicherlich beim 1. Vorsitzenden bestellen.



Jens  Neutag  in:  „Das
Deutschland-Syndrom“
Mit  seinem  sechsten  Soloprogramm  „Das  Deutschland-Syndrom“
gastiert am Freitag, 24. April , um 20 Uhr  Jens Neutag im
studio theater bergkamen.

Jens Neutag

Der Deutsche leidet bekanntermaßen ganz gerne und Jens Neutag
weiß  auch,  an  was.  Am  „Deutschland-Syndrom“!  Unterhaltsam,
überraschend  und  dabei  garantiert  oberhalb  der  Gürtellinie
stellt die Kabarett-Größe diese Diagnose mit pathologischem
Witz und abgründigen Wendungen. Dieses Vorgehen heilt alleine
natürlich  auch  nicht.  Aber  der  Schmerz  wird  zumindest
gelindert.

Das  „Deutschland-Syndrom“  zeigt  sich  in  den  skurillen
Verhaltensweisen des Deutschen. Von der Kanzlerin hat er die
Schnauze voll, wählt sie aber fleißig wieder. Er wundert sich
über das Aussterben der Innenstädte, fährt aber regelmäßig ins
Outlet-Center nach Venlo. Er träumt heimlich von Anarchie,
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weiß  aber  nicht,  bei  welchem  Amt  man  dafür  einen  Antrag
stellen muss. Und wenn er mal leidenschaftlich wird, dann sind
die  Benzinpreise  zu  hoch,  ist  die  Bahn  zu  spät  oder  die
Fernsehtalkshow überflüssig. Und natürlich geht er mit seinem
Unmut nicht auf die Straße sondern protestiert bequem vom Sofa
– per Online-Petition!

Jens Neutag verbindet ein sicheres Gespür für Sinn und Irrsinn
unserer  Tagespolitik  mit  bissigen  Kommentaren  und
intelligentem Humor. Mit dieser Nische hat er sich als einer
der wenigen Kabarettisten seines Jahrgangs bundesweit einen
Namen gemacht. Ohne es zu belehren deckt der Künstler sein
Publikum mit einem Hagel aus Pointen ein, bei dem kein Auge
trocken bleibt!

Weitere  Informationen  unter  www.jensneutag.de  und
www.bergkamen.de

Tickets  gibt  es  im  Kulturreferat  Bergkamen  (Tel.:
02307/965-464),  im  Bürgerbüro  und  an  der  Abendkasse!

Sparkasse  setzt  auf  Offene
Immobilienfonds in Zeiten der
„Null“
Zu  einer  Vortragsveranstaltung  zum  Thema  „Offene
Immobilienfonds – Stabilität in Zeiten ohne Zinsen“ lud die
Sparkasse  Bergkamen-Bönen  in  die  Bergkamener  Sparkassen-
Hauptstelle  ein.  Die  Vorstandsvorsitzende  Beate  Brumberg
begrüßte die anwesenden Gäste und wies in ihren Eingangsworten
auf die wachsenden Herausforderungen an eine qualifizierte,
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transparente und nachvollziehbare Kundenberatung bei Geld- und
Wertpapieranlagen in Zeiten der „Null“ hin.

Info-Veranstaltung  zum
Thema  Offene
Immobilienfonds  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen

Null Zinsen, null Wachstum, null Inflation – Beate Brumberg
unterstrich die Wichtigkeit, den Anlegern neue Perspektiven
und individuelle Anlagelösungen aufzuzeigen, um ihr Erspartes
zukunftsorientiert und wertsteigernd anzulegen.

Den  Hauptpart  der  Veranstaltung  übernahm  Hendrik  König,
Vertriebsdirektor  der  Deka  Immobilien  GmbH.  Hendrik  König
stellte  zunächst  die  Deka-Gruppe  und  deren  Funktionen
innerhalb der Sparkassen-Finanzgruppe vor. Nach einem kurzen
Überblick  über  das  Angebot  der  Deka-Gruppe  referierte  der
Vertriebsdirektor über die Offenen Immobilienfonds der Deka
als  nachhaltige  und  zertifizierte  Sachwertanlage,  die  den
Anlegern Stabilität in Zeiten ohne Zinsen bieten soll. Dabei
unterstrich  der  Referent   das  wichtige  Zusammenspiel
ökologischer,  ökonomischer  und  sozialer  Aspekte  und  wies
insbesondere auf Chancen und Risiken bei der Anlage in Offenen
Immobilienfonds hin.
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Es gibt acht Mal Grand Jam
bei Schmülling – die Tickets
werden aber teurer
Da  staunte  Oliver  Geselbracht  nicht  schlecht.  Selbst  der
Deutsche  Kulturrat  fragte  bei  ihm,  dem  Organisator  des
Bergkamener  Sparkassen  Grand  Jam,  nach,  warum  an  dieser
Traditionskonzertreihe für Blues, Jazz und Rockabilly gekürzt
werde.  Geselbracht  rechnete  dann  noch  ein  Mal  nach.  Das
Ergebnis, es bleibt zumindest bis zum Sommer 2016, bei acht
Konzerten pro Jahr im Haus Schmülling.

J.C. Dook mit Tommy Schneller von der Grand Jam Session Band
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Vorstellung des neuen Grand
Jam-Konzepts (v.l.): Holger
Lachmann,  Kulturreferentin
Simone  Schmidt-Apel,
Michael  Krause  und  Oliver
Geselbracht.

Sein  Konzept  überzeugte  seine  Partner  in  Bergkamen,  das
Kulturreferat im Rathaus und die Sparkasse. Demnach steckt
jeder  etwas  zurück  bzw.  legt  noch  etwas  drauf,  wie
Kulturdezernent  Holger  Lachmann  erläuterte.  Genaue  Zahlen
wollte er aber nicht nennen – bis auf die, die die Besucher
des Grand Jam mit Beginn der neuen Spielzeit betreffen: Die
Eintrittspreises  werden  erhöht.  Künftig  kostet  eine
Eintrittskarte 14 Euro im Vorverkauf und 16 an der Abendkasse.
Kunden der Sparkasse erhalten in ihrer Filiale weiterhin einen
Rabatt, betonte deren Marketingleiter Michael Krause.

Geselbracht unterstrich, dass es sich hierbei um eine moderate
Anhebung  der  Eintrittspreise  handeln  würde.  Verglichen  mit
anderen Konzerten gleicher Größenordnung und Qualität seien
die  Ticketpreise  bei  Schmülling,  die  noch  bis  zum  Sommer
gelten, sehr billig. Gerade die Qualität dieser Konzertreihe
wolle er auch absichern. Jetzt, wenn die Verträge für die neue
Konzertsaison  2015/16  unterschrieben  seien,  könne  er  mit
seinem Freund mit Mitstreiter Tommy Schneller daran gehen, die
Künstlerinnen und Künstler für die Bergkamener Veranstaltung
und Nachfolgekonzerte  zu engagieren.
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Bergkamener  Gesamtschüler
Spitze  bei  Europas  größtem
Informatikwettbewerb
Die  Willy-Brandt-Gesamtschule  Bergkamen  erreicht  beim
Informatik-Biber 2014 mit 1074 Schülerinnen und Schüler erneut
eine  Rekordteilnahme.  Der  Lohn   dafür  sind  Geld-  und
Sachpreise  für  die  Schule  und  für  die  erfolgreichen
Teilnehmer.

Die erfolgreichen Teilnehmer am Biber-Informatikwettbewerb und
ihre Lehrerinnen und Lehrer.
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Wie können Mobilfunknetze ausfallsicher gestaltet werden, an
welcher U-Bahn-Station können sich drei Freunde am schnellsten
treffen,  und  wie  muss  ein  Eis  bestellt  werden,  damit  die
Kugeln  wie  gewünscht  gestapelt  sind?  Diese  und  andere
praxisnahe Fragen stecken hinter den Aufgaben, mit denen sich
die  Schülerinnen  und  Schüler  der  Bergkamener  Willy-Brandt-
Gesamtschule  im  Rahmen  des  Wettbewerbs  „Informatik-Biber“
befassten.

Genau 1.232 Schulen gingen vom 10. bis 14. November an dem mit
217.506  Teilnehmern  größten  Informatikwettbewerb  Europas  an
den Start. Mit 1074 teilnehmenden Schülerinnen und Schülern
zählt  die  Willy-Brandt-Gesamtschule  zu  den  drei
teilnahmestärksten Schulen im gesamten Bundesgebiet und wurde
dafür  jetzt  von  den  Bundesweiten  Informatikwettbewerben
(BWINF) ausgezeichnet.

Veranstalter:  „Engagement  für
Informatik vorbildlich“
„Wir danken der Willy-Brandt-Gesamtschule Bergkamen und allen
Wettbewerbsteilnehmern  für  ihr  großartiges  Engagement
anlässlich des diesjährigen Informatik-Bibers. Der Wettbewerb
hat das Ziel, junge Menschen für Informatik zu begeistern. Mit
den mehr als 1000 Teilnehmern wurde dieses Ziel an der Willy-
Brandt-Gesamtschule  mehr  als  erfüllt“,  erklärt  der
Veranstalter  des  Wettbewerbs  und  BWINF-Geschäftsführer  Dr.
Wolfgang Pohl. „Wir sind stolz darauf, dass wir im Hinblick
auf die Stärkung des Interesses rund um das Thema Informatik
zu den engagiertesten Schulen im Bundesgebiet zählen“, ergänzt
David Beisel, Organisator des Biber-Wettbewerbs an der Willy-
Brandt-Gesamtschule.

Kinder  frühzeitig  für  Informatik



interessieren
„Um  erfolgreich  abzuschneiden,  bedarf  es  keiner  besonderen
Vorkenntnisse  im  Bereich  Informatik“,  unterstreicht  Pohl.
Vielmehr verfolgt der Veranstalter des Informatik-Bibers das
Ziel, den Teilnehmern die Faszination informatischen Denkens
zu vermitteln. So standen auch bei der achten Auflage des
Motivationswettbewerbs  statt  komplexer  Problemstellungen
unterhaltsame  Aufgaben  mit  Alltagsbezug  im  Vordergrund.  18
dieser Aufgaben mussten die Schülerinnen und Schüler im Rahmen
eines Onlinewettbewerbs innerhalb von 40 Minuten lösen.

Der Informatik-Biber wird von der Gesellschaft für Informatik
(GI),  dem  Fraunhofer-Verbund  IuK-Technologie  und  dem  Max-
Planck-Institut  für  Informatik  getragen  und  vom
Bundesministerium  für  Bildung  und  Forschung  gefördert.

 

 

Bergkamener  Rathaus  fest  in
Narrenhand
Das Bergkamener Rathaus ist seit Donnerstag, 17 Uhr, fest in
Narrenhand. „Jetzt werden viele sagen: Dann ändert sich ja
nichts“,  witzelte  Bürgermeister  Roland  Schäfer  beim
traditionellen Rathaussturm der beiden Karnevalvereine 1. KG
Blau-Weiss und KG Rot-Gold.

https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-rathaus-fest-narrenhand/
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Der Bürgermeister kapituliert.

Schäfer versuchte mit reichlich Kostproben aus seinem großen
Repertoire an Beamtenwitzen seiner Entmachtung zu begegnen.
„Nein, ich ein Beamter, und wir geben nichts heraus“, erklärte
er der Blau-Weiss-Vorsitzenden Melina Lowak, als sie von ihm
den Rathausschlüssel verlangte. „Wir Beamte nehmen aber auch
nichts an, auch keine Vernunft.“

Das muss auch der Grund gewesen
sein,  dass  der  Bürgermeister
sich  nur  mit  einem  Mini-
Verteidigungsteam  den  Narren
entgegenstellte. Ratsfrau Monika
Wernau hielt vorsichtshalber die
weiße  Fahne  in  den  Händen,
Schäfers  Mitarbeiterin  im
Bürgermeisterbüro  Svetlana
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Kitschke versucht von Beginn an, die Kinderprinzengarde mit
Süßigkeiten  zu  bestechen.  „Da  ist  garantiert  keine  Zucker
drin“,  erklärte  der  Verwaltungschef.  Er  wolle  mit  solchen
nicht  nachprüfbaren  Behauptungen,  die  auf  die
Gesundheitsführsorge abzielten, die Blau-Weißen und die Rot-
Goldenen offensichtlich auf seine Seite ziehen.

Allerdings  hatten  die
Karnevalisten  ein  großes
Problem:  Sie  rückten  praktisch
ohne  närrische  Führung  an.
Stadtprinz Ricardo I. hatte für
den  Rathaussturm  kein  Frei
bekommen.  Stadtprinzessin  ist
hochschwanger  und  durfte  sich
aus  gesundheitlichen  Gründen

nicht am Gerangel um die Herrschaft in Bergkamen beteiligen.
Vielleicht hat sie ja Glück und das Kind wird am Rosenmontag
geboren.

Diese  Schwäche  machten
allerdings die Tanzgarden beider
Karnevalsvereine mehr als wett.
Die  Verteidiger  zeigten  sich
sichtlich beeindruckt. Kurz vor
dem  Zusammenbruch  der
Verteidigungslinie  trumpfte
Markus  Störmer  auf.  Der
Präsident  der  erst  2014
gegründeten 1. KG Kamen überbrachte Schäfer die Grüße seines
Amtsbruders  in  der  Nachbarstadt  Hermann  Hupe.
Organisationsleiterin Susanne Ganserich hängte  Schäfer den
Kamener Karnevalsorden um den Hals und garnierte das Ganze mit
einem Kuss auf die Wange.

Kurz drauf kapitulierte das Stadtoberhaupt und überreichte den
Rathausschlüssel an Melina Lowak.
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Weltmusik aus Israel mit der
Sängerin Talya Solan und Band
Die temperamentvolle jüdische Sängerin Talya Solan steht am
Montag, 9. März, um 20 Uhr mit dem Yamma Ensemble auf der
Konzertbühne  im  Trauzimmer  Marina  Rünthe,  Hafenweg  12,
Bergkamen.

https://bergkamen-infoblog.de/weltmusik-aus-israel-mit-der-saengerin-talya-solan-und-band/
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Sängerin Talya G.A. Solan

Die  aus  Rehovot  (etwas  südlich  von  Tel  Aviv)  stammende
jüdische  Sängerin  Talya  G.A.  Solan  wurde  als  eine  der
erfrischenden Stimmen Israels nicht nur daheim, sondern auch
international bekannt (u.a. durch Tourneen in den USA und
Europa sowie in Projekten mit dem Krakauer Sinfonieorchester).
Ein  großer  Teil  ihres  Repertoires  stützt  sich  auf  die
musikalischen Traditionen ihrer jemenitischen und bulgarischen
Vorfahren.

Sängerin  Talya  G.A.  Solan
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und Yamma

Gemeinsam  mit  ihren  Musikern  spielt  sie  Lieder  aus  dem
jemenitischen  Kontext,  bindet  aber  auch  Klangfarben  und
Stilistiken  der  jüdisch-zentralasiatischen  Minderheit  ein,
sowie  solche  der  armenischen  und  arabischen  Randgruppen.
Talyas faszinierende Stimme wechselt elegant zwischen warm,
weich und dennoch kraftvoll bis hin zu schrill, scharf und
ekstatisch.  Die  Musiker  des  Yamma  Ensembles  spielen  auf
Instrumenten, in denen sich die musikalische Vielfalt und die
unterschiedlichen Wurzeln widerspiegeln. Zu den jemenitischen
Instrumenten gehören die aus Antilopen- und und Kuduhörnern
gefertigten  Shofar  sowie  die  armenische  Duduk  und  die
arabische  Oud.

Tickets  sind  zum  Preis  von  5,00  Euro  erhältlich  im
Kulturreferat Bergkamen (Tel.: 02307/965-464), im Bürgerbüro
und an der Abendkasse!

Weitere  Infos  unter  www.bergkamen.de  und
www.klangkosmos-nrw.de

Ein Hauch von Karibik kommt
im Sommer nach Bergkamen
Mit  einem  Hauch  von  Karibik  startet  Bergkamen  in  die
Sommerferien. Grundlage ist eine dicke Sandschicht, die auf
den  Stadtmarkt  gekippt  wird.  Danach  kann  darauf
Beachvolleyball gespielt, Sandburgen gebaut und bei Live-Musik
getanzt werden.

http://www.bergkamen.de/
http://www.klangkosmos-nrw.de/
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So wird es Ende Juni auf dem Stadtmarkt beim Karibik Fest
aussehen.  Dazu  müssen  natürlich  noch  jede  Menge  Menschen
kommen.

„Bergkamen karibisch“ vom 25. bis 28. Juni ist der Auftakt der
neuen  Veranstaltungsreihe  „Sommer  in  Bergkamen“,  die  den
Kultursommer  ablöst.  Bürgermeister  Roland  Schäfer  ist
überzeugt, dass diese Veranstaltung mehr als ein Ersatz ist
für die Reggae-Open-Air, die in diesem Jahr dem Rotstift zum
Opfer fällt. Im nächsten Jahr könne es aber durchaus wieder
ein Reggae-Konzert auf dem Stadtmarkt geben, wenn dafür eine
andere Veranstaltung, etwa das Open-Air-Kino entfällt.

Die  Stadt  Bergkamen  arbeitet  erstmals  mit  dem
Kooperationspartner  „Young4mation“  zusammen,  der  mit  seinen
„Karibischen Festen“ im vergangenen Jahr für Leben in einigen
Ruhrgebietsstädten gesorgt hat. Voraussetzung ist natürlich,
dass am ersten Wochenende der Sommerferien das Wetter auch
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karibisch.

N.N.  Theater  kommt  mir  einer
Uraufführung

Das N.N. Theater aus Köln
bringt  am  11.  Juli  meine
Uraufführung  nach
Bergkamen.

Einige  Bergkamener  werden  ja  dem  Kultursommer  nachtrauern.
Freuen dürfen sich aber die vielen Fans der N.N.Theaters aus
Köln. Sie werden im Wasserpark am Samstag, 11. Juli, eine
echte  Premiere  nach  Bergkamen  bringen.  Darauf  wollte
Kulturreferentin  Simone  Schmidt-Apel  nicht  verzichten.

Etwas mehr Informationen gibt es zum Kunstprojekt „Urban Art –
Stadtbesetzung“. Wie in den legendären Jahren des „bergkamener
bilder-basars“ wird sich die Straße zwischen dem Rathaus und
dem Stadtmarkt in eine Kunstmeile verwandeln. Mitmachen werden
Mitglieder  der  Bergkamener  Künstlergruppe  „kunstwerkstatt
sohle  1“  und  der  in  Bergkamen  geborene  Künstler  Stefan
Geisler, der heute in Bochum lebt und arbeitet. Geisler plant
eine Performance mit einem brasilianischen Tänzer. Dazu werden
die „Schinken“ aus dem Archivkeller geholt, die Bergkamener in
den  70er  und  80  Jahren  während  der  „bilder-basare“  gegen
moderne Kunst tauschen konnten. Mit röhrenden Hirschen und
geflügelten Engeln wird es ein wiedersehen geben.
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„Umsonst und draußen“ hat das Stadtmarketing das Bergkamener
Open-Air-Programm  2015  betitelt.  Im  Detail  kann  es  hier
nachgelesen werden: Highlights 2015

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/02/Highlights-2015_Pressetermin.pdf

